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Utteste »nd gelrseuste Zeit»» - der Stadt Ofcentrfel ♦ Der amtl . Anzeigenteil wird in Oberursel aus Plakattafeln ausgehängt

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Alle Wehrpflichtigen des Jahrganges 1898 werden
hiermit anfgefordert , sich zwecks Kontrolle sofort, späte¬
stens aber bis zum 3. ds. Alis , bei der Unterzeichneten
Stelle (int Stadthaus — Zimmer 8) zu melden.

Oberursel , den l . Februar 1916.
Der Magistrat . Füller.  Bürgermeister.

K o h l e n de r ka u s.
Ter nächste Kohlenverkauf findet Donnerstag , den 3.

Februar er. im städtischen Lagerhof an der Eppsteinerstraße
statt und zwar:

Vormittags von 9—11 Uhr
für die Personen deren Familiennamen mit den Buch
staben L— Z beginnen und

Aachmittags van 2—4 Uhr
für die Personen deren Familiennamen mit den Buch
staben A.—K. beginnen.

Der Kaufpreis beträgt 1,60 J{  pro Centnex und ist
abgezählt bereit zu halten , -verausgabe oder Wechseln kann
nicht stattfinden.

Oberursel , den 31. Januar 1916.
_ Der Magistrat : Füller.

Heuanmeldung betr.
Donnerstag , den 3. ds. Mts ., vormittags pruschen 8

lind 12 Uhr sind von den hiesigen Einwohnern UN Poli
zeibürv diejenigen Mengen Heu auzumelden , welche (nach
Abzug des für die eigene Viehhaltung erforderlichen Be¬
darfs ) der Militärverwaltung abgegeben werden können.

Verheimlichnugeii von Beständen ziehen Bcstrafie -.:-
«zen nach sich.

Oberursel , den 31. Januar >916.
Die P olizeiverwaltung . F ü l l e r , Bürgermeister.

E i e r v e r ka u f.
Tie Stadt hat ein weiteres Quantum Eier erworben,

die wie folgt abgesetzt werden:
Donnerstag , den 3. Februar er.

Einlösung der Eierkarten und Bezahlung der Eier im
Ratskeller Vormittags von 8—9Ist Uhr durch die Fami¬
lien, deren Namen mit den Buchstaben A— F beginnen,
von 10—lU/o Uhr durch die Familien , deren Namen mit
den Buchstaben G—L beginnen.

Die Ausgabe der Eier findet am gleichen Tage in der
Halle des Spritzenhauses und zwar:

Vormittags vvn 8—12 Uhr und
Nachmittags von l—4 Uhr

statt.
Freitag , den 4. Februar er.

Einlösung der Eierkartcn und Bezahlung der Eier — im
Ratskeller — Vormittags von 8—9Uhr  durch die Fa¬
milien , deren Namen mit den Buchstaben M —R beginnen,
von 10— 1114 Uhr durch die Familien , deren Namen mit
den Buchstaben S —Z beginnen.

Die Ausgabe der Eier findet am gleichen Tage in der
Halle des Spritzenhauses und zwar:

Vormittags vvn 8-—12 Uhr und
Nachmittags vvn l—4 Uhr

statt.
Tie Eier werden in Mengen von 5, 10, 20,  30 , 40

v-stv bis 100 Stück abgegeben.
Der Kaufpreis beträgt 16 Pfg . pro Stück und ist ab¬

gezählt bereit zu halten ! Herausgabe oder Wechseln kann
>ncht stattfinden.

Oberursel , den k. Februar 1916.
- _ Der Magistrat , Fülle  r.

Hilfspolizeibeamte gesucht.
Ein Aushilfspolizeisergeant für den Nacht - und Ta

gesdienst wird gesucht.
Bewerber wollen sich alsbald unter Angabe der Ge¬

halteansprüche in« Stadthause melden.
Eintritt kann sofort erfolgen.
Oberurseh den l . Februar 1916.

_Dje ^chn, « Verwa ltung . F s, n e r , Bürgermeister.
Die Auszahlung der K r i e g s u n t e r st ii tzn n g für

d,c erste Hälfte des Monats Februar 1916 erfolgt an , Don-
nerstag , den 3. Febnlar er. int Geschäftslokal der Stadt
mlse Zimmer Nr . l des Stadthauses u. zw.
Donnerstag -Vormittag v. 8V3—12 Uhr für dir Empfaugs-

berechtigten mit den Buchstaben A. — K.
- . onnerstag -Nachmittag von 2—5 Uhr für die Empfangs-

^ berechtigten mit den Buchstaben L. — Z.
- berursel, den 25. Januar 1916.

Die Stadtkasse.
E a l in a n 0. L c u t l v f f.

Donnerstag , den 3. Februar er., vormittags 9 Uhr,
wird im hiesigen Zuchtviehhof ein zur Nachzucht untaug¬
lich gewordener Zicgenbock  öffentlich meistbietend ver¬
steigert.
_ Der Magistrat : Füller.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 3. Februar 1916 findet die Aus¬

zahlung der Kriegsunterstützung ans der Stadlkasse statt.
Wegen des damit verbundenen außergewöhnlichen

Andranges bitten wir von Einzahlungen und Abwickelung
sonstiger Kassengeschäfte an diesem Tage Abstand nehmen
zu wollen.

Obernrsel , den 25. Januar 1916.
Die Stadtkasse.

_ Calman  0._ 9 e u 11 0 f f._
Ansfiihrungsbestimmungen

zur Verordnung M . 3231/10 K. R . A. vom 16. November
1915 betr.

Enteignung , Ablieferung und Einziehung
der durch Verordnung M . 325/7 K. R . A. bezw. 325e/7
1915 K. R . A. beschlagnahmten Gegenstände aus Kupfer,
Messing und Nickel.

.8 1-
Auf Grund der vvn jedem einzelnen Besitzer von be¬

schlagnahmten Gegenständen seiner Zeit auf roteni For¬
mular erstatteten Meldung wird in Kürze eine

Anordnung betr. Eigentumsiibertragung auf den
Reichs-Militärfislus

znqestellt werden.
8 2.

Ans der Rückseite der im 8 I bezeichneten Anordnung
über Eigenlumsübertragnug ist. die Bekanntmachung über
Enteignung , Ablieferung und Einziehung der Metalle im
Wortlaute abgedrnckt, außerdem ist sie im Flur des Stadt¬
hauses ansgehängt,

8 3-
Zeder zur Ablieferung Verpflichtete hat an der Hand

der im § 2 bezeichneten Anleitung nachzuprüfen , ob noch
weitere Gegenstände von der Beschlagnahme betroffen
iverden, als die von ihm angemeldeten. Ist dies der Fall,
zo müssen auch diese Gegenstände bei Vermeidung der Be¬
strafung lnitabgeliesert werden

.8 4.
Ans 8 10 betr. Ablieferung von nicht beschlagnahm¬

ten Gegenständen wird besonders hingewiesen.
_ v, . .. f 5.
Die Besitzer sind verpflichtet, die enteigneten Gegen¬

stände an der im folgenden Paragraphen bezeichneten
Sammelstelle abzuliefern . Tie Ablieferung der Gegen¬
stände an die Sammelstelle einer anderen Gemeinde ist
unzulässig.

^ 8 6.
Tie Sammelstelle befindet sich im Ratskeller , frühere

Fabrik Busch-Becker, Eingang von der Schnlstraße aus.
Tie Sammelstelle ist in den Monaten Februar und

März an jeden« Donnerstag und Freitag von 1— 3 Uhr
geöffnet.

8 7.
Behufs Vernreidung vvn zu großem Andrang wird

die Ablieferung nach Straßen erfolgen und diejenigen
Straßen , aus welchen an den einzelnen Tagen abzuliefern
ist, öffentlich bekannt gegeben iverden. Dieser Anordnung,
welche ans Gnmd des 8 6 der Bekanntmachung geschieht,
ist nach Möglichkeit Folge zu leisten. Personen , welche
an dem für sie bestimmten Tag nicht erscheinen, können
an anderen Tagen immer erst dann zrir Ablieferung zu-
gelassen werden, wenn die an diesem Tage zum Erscheinen
Verpflichteten abgefertigt sind.

' § 8.

Die Ablieferung der (Gegenstände muß bis zum 31.
März beendet sein. Wer bis dahin nicht abgeliefert hat,
macht sich strafbar und hat die Kosten der Zwangsboll-
sirecknng zu tragen.

' . § 9.
Für Gegenstände, für welche ein kunstgewerblicher

oder knnstgeschichtlicher Wert durch anerkannte Sachver¬
ständige festgestellt ist, erfolgt Befreiung von der Ablie¬
ferung . Die Gegenstände müssen aber nach wie vor zur
Verfügung des Kriegsministeriums bleiben und dürfen
keineswegs an Museen oder Sammlungen abgegeben wer¬
den. Wer solche Gegenstände besitzt, wolle dies bis zum
19. Februar bei dem Magistrat melden, damit ein geeig¬
neter Sachverständiger zur Besichtigung herangezogen
werden kann.

8 10.
Für erhebliche Ausbauarbeiten wird eine besoirdere

Entschädigung gewährt . Die einfache Heransnahme eines

Wechselkessels kann nicht als erhebliche Ausbauarbeit an¬
gesehen werden.

Oberursel , den 19. Januar 1916.
Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

^ Verteilung der Straßen auf die einzelnen Tage.
Februar 3. Unterhalb , Zimmersmühlenweg , Hombur-

gerlandstraße , Haufstraße , Ühlandstraße
Lessingstraße, Kaiserstraße , Zeppelinstraße.
Gothestraße, Arndtstraße.

" Frankfurterstraße , Anstraße , Anmühlenstr
10. Wiesenau, Kaiscrin -Friedrichstraße , Ober-

höchstadterstr., Hindenbnrgstr ., Cronberqer-
straße. _

„ 11. Gartenstr ., Körnerstr ., Liebfrauenstr ., Herz-
bergstr., Henchenstr.

„ >7. Feldbergsstaße.
„ 18. Pribatstr ., Kumelinsstr ., Eckardtstr ., Bor¬

stadt.
„ 24. Nntere-Hainstraße , Ackergasse.

Freiligrathstraße , Eppsteinerstraße.
2- Weidengasse, Schlenkergasse, Strackgasse.
3. Hospitalgasse, Marktplatz , Wiederholrftraße
9- ^ bexe-Hainstr ., Bleichstr., Hollerberg.

10. Kirchgasse, Marienftraße , Schnlstraße.
16. ^ aunusstr ., Königsteinerstr . Herzog -Adolfstr
i (.  Burggasse , Obergasse, Mühlgasse , Portstr ..

Portugals , Saalburgskraße.
23. Schillerskr., Altkönigstr., Im Köbener , Ober-

jtedterstr., Hohen,arkslr. bis Nr . 30.
24. Hvhemarkstr. von 31 bis Ende u. Anßerhalb

Mär

Der Krieg.
Der üeWe TZgkslienA.
Großes Hauptquartier , 31. Januar 1916 . (WTr

Amtlich .) ^

W est l i che r Kriegsschauplatz.
Unsere Graben in der Gegend von Neuville  wn

cen gegen französische Wiedereroberungsversnche behaupt«
Tre Zahl der nordwestlich des Gehöftes La Fol,

gemachten Gefangenen erhöht sich auf 318 Mann , die Ben
eins 11 Maschinengewehre.
- .( r f('-̂ 9en am  23 . Januar südlich der S v m rn e vr
schlellschen Truppen genommene Stellung richteten d
Franzosen mehrfache Feuerüberfälle.

Allgemein litt die Gefechtstätigkeit unter den, nebelgen Wetter.
o - r 'V1 Erwiderung des Bombenabwurfs französisch
^ustfahrzeuge auf die offene, außerhalb des Operation
gebretes lregende Stadt Freiburg haben unsere Luftschis
ui den berden letzten Nächten die Festung Paris mit a
icheinend befriedigendem Erfolge angegriffen.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Russische Angriffsversuche gegen den Kirchhof vc

W «sni an (an der Aa ivestlich von Riga ) scheiterten
nnserem Infanterie - und Artilleriefetter.

4. ie Lage ans dem
Balkan-Kriegsschauplatz

ist nnverändert.
Ober ste Heeresleitung.

Zer WreiWe;ggesberW
«- (WTB . Richtamtl .) Amtl . wi
Vetlantbart : 31. Januar 1916:

Ereignisse "" ^ ^ Kriegsschauplätzen keine besonder«
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab

v. Hö f e r , Feldmarschalleutnant.

Dn iikWe 1flge5berid|(.
Konstantinopel, 31. Jan . (WTB. Nichtamtl.) D

m«ht dev Hauptquartters:
A" Dardanellenfrout schleuderte eilt Kreuzer a:

0r ’*4«fc! UI,aix 20 ®Te ten nuf bte  Umgebung von Sed
ul -Blihr und zog sich darauf zurück.

deutnng " ruderen Fronten keine Meldung von B



Nr . 12.

Am ZeWlimgriff auf Paris.
Schilderung eines Augenzeugen.

Tein „B . L ." zufolge schildert der Pariser Korrespon¬
dent von „Tidens Tegn " als Augenzeuge den Zeppelin¬
angriff folgendermaßen : Eine Bicrtelftunde nach 10 Uhr
fie ! der erste Schuß . Ein erster Blitzstrahl leuchtete durch
den Nebel und eine Bombe fiel auf die Stadt . Wegen des
Nebels konnten die Tauben den Zeppelin nicht finden.
Tie Scheinwerfer trafen nicht das Luftschiff , das 3000
Meter hoch war . Nur einige kleine Flugzeuge fanden das
Luftschiff . Ueber ihrem bellenden Maschtnengewehrfetier
dröhnte der Kanonenschuß des Zeppelins . Nur in die
Vorstadt , deren Namen zu nennen mir verboten ist fielen
die Boniben . Alles in allem tvurden 3 gezählt . Um V£ 2
Uhr kehrte die Feuertvehr zurück zum Zeichen , daß die
Gefahr vorüber war . In der Polizeipräfektur wurde mir
erst erzählt , daß 2 Personen getötet wurden , später 17 und
in diesem Augenblick 25 . Heute nacht ging ich in den Bor¬
ort von Paris hinaus . Die Szenen , die ich sah , kann ich
nicht beschreiben . In einem Haus war eine Arbeiterfa¬
milie rings um den Fainilienvater versammelt , der au
demselben Abend auf Urlaub aus dem Schützengraben ge¬
kommen war . Alle 7 Personen waren getötet . Im näch¬
sten Haus war einem Gendarmen der Kopf völlig abge-
fchnitten . Seine Haus von 5 Stockwerken war völlig zer¬
stört und eine Straße bis zur Untergrundbahn aufgerissen
und dadurch ein Zng entgleist.

Die Opfer.
(zens . Bln .) Durch den ersten Zeppelinangriff auf

Paris sollen nach einer Rottcrdamer Meldung des „ B.
T ." 33 Personen getötet und mindestens 42 verwundet
sei ». Die Zahlen werden indes bekanntlich in dem amt¬
lichen Bericht anders angegeben . Selbstverständlich be¬
haupten die feindlickten Berichte , daß sich unter den Ge¬
töteten und Berwnndeten die Frauen , Kinder und alten
Männer in der Mehrheit befinden . So sollen 9 Frauen
getötet und l4 verwundet sein . Die Grrurdsätze dieser Be¬
richterstattung sind hinlänglich bekannt . Der Pariser
Stadtteil , wo der Zeppelinangriff stattfand , hat eine dichte
Arbeiterbevöllernng . Mehrere Blätter verlangen Vergel¬
tungsmaßnahmen . Die Bevölkerrmg ist ruhig . Man ist
unzufrieden mit der Luftverteidigung von Paris . Aber es
herrschte Nebelwetter , sodaß es schwierig war , die Annähe¬
rung des Luftschiffes zu verhindern . Ein fünfstöckiges Ge¬
bäude wurde zerstört . Blau wundert sich, daß die abge-
wvrfeneu 13 Bomben nicht mehr Menschen töteten . Prä¬
sident Poincaro besuchte zweimal den heimgesuchten Stadt¬
teil.

Ans Genf meldet das „B . T ." : In den Pariser Be¬
richten über die Verfolgung des Zeppelins wird der Pa¬
ris bis zur Höhe von 800 Meter umhüllende Nebel als
Ursache des Mißerfolges angegeben . Keiner der Verfolger
konnte auch nur annähernd die auf 3500 Meter geschätzte
Höhe des Zeppelins erreichen . Die von den französischen
Flugzengen abgegebenen Äffisse verfehlten insgesachb ihr
Ziel . Auf der Straße wurde niemand getötet . 7 Todes¬
opfer wurden unter den Trümmern der zerstörten Häuser
gestmdeu . 9 Baulichkeiten wurden vollständig zerstört.
Erst nach I Uhr morgens wurde die Erlaubnis erteilt , die
Straßenbeleuchtung teilweise wiederherzustellen . Die Zahl
der abgewvrfenen Bomben soll 13 betrage » .

Der Sachschaden.
(zens . Bln .) Die vorläufige Pariser Schadeirschätzung,

die sich nur ans Privatgebäude bezieht , schwankt zwischen
3 und 4 Millionen.

Die Kämpfe von Limy.
(zens . Bln .) Bei den Kämpfen bei Bimy , die der

gestrige Generalstabsbericht erwähnt , handelt es sich um

Unter feindlichen Fahnen.
Aus den Erlebnissen eines alten Blücherhusaren von

Ludwig  B l ü m d e.
25 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Ans einmal fiihle ich einen Stoß in meinen Rippen,
fahre aus , sehe im Augenblick nur die knisternde , flat¬
ternde Glut des fast verglimmten Feuers und glaubte
geträumt zu haben . Aber daun — Himmel ! Welch ' ei»
abscheulicher Verrat ! Da steht ja der Bauer mit dem
.Halunkengesicht , ein Gewehr im Anschlag , und fünf oder
sechs Kosaken hi roten Mäntel » sind bei ihm . Ich springe
ans und will z» meinen Waffen greifen , die neben mir
lagen . Sie sind fort . Eine Schlinge ans starkem Ta»
wird »lir über Kopf und Schultern geworfen , dann fest
zugezogen , und ich bi» machtlos . Alls mein Schreien er¬
wacht nur Golz , dem es genau wie mir ergeht . Bertelot
und Schmitz müssen auch erst durch Stöße mit dem Pi
kenichaft geweckt werden . Der alte Grenadier läßt sich
nun aber nicht so leicht saugen , wie wir . Er brüllt wie
ei » Löwe , schreit nach seinem Gewehr und will sich dem
Verräter an die Kehle stürzen , trotzdem er seine Flinte
auf ihn gerichtet hat . Daun kracht der Schuß , Bertelot,
unser Held , bricht zusammen , ein heller Blutstrahl stürzt
ih »i aus dem Munde , er will noch rufen , wie es mir
scheint : „ Vive l 'Empereur " , tonimt aber nicht über die
erste Silbe , denn es ist aus mit ihm.

Und wie ich diesen Menschen , zu den , ich ganz unbe¬
grenztes Vertrauen gefaßt hatte , sterben sah , da zweifelte
ich Nicht mehr daran , daß mm auch mein Schicksal be¬
siegelt sei.

Bon uns Vieren sollte nur Schmitz den Feinden ent¬
wischen . Dieses kleine , überaus gewandte Kerlchen be¬
ul itzte die günstige Gelegenheit , als der riesenhafte Ber¬
telot die allgemeine Aufmerksanckeit auf sich lenkte , sich
davon zu macklen. Der Kosak, der ihn halten wollte,
wurde nmgerannt unb hinaris war er auch schon. Ihn
zu verfolgen , war zwecklos bei der finsteren Nacht.

„Obcrurseler Bürgerfreund " .
die Wiedergewinnung von Vvrteilen , die die Franzosen
bei ihrer letzten großen Offensive im September errungen
hatten . Auch damals bildete Bimh den Mittelpunkt der
heftigen Känipfe im Artois . Die von den Franzosen be¬
setzten Teile der früheren deutschen Stellungen sind denn
auch nunmehr vollständig von uns zurückerobert worden,
womit das gesteckte Ziel völlig erreicht ist.

Der Vormarsch der österreichisch-ungarischen Trup¬
pen über die Grenze Montenegros hinaus schreitet nach
den letzten Nachrichten rüstig vorwärts . Die Truppen,
die zuletzt in Avtovac gestanden hatten , sind bis Guradsko
vorgedrungen . Ferner rückten die Oesterreicher von Niksic
nach Savny und von Gusije nach Plava vor.

Die MsWiMiz iDiteiiejw.
Bern , 31 . Jan . (WTB . Nichtamtl .) Ein Sonder¬

berichterstatter der „ Jdea Nazionale " drahtet aus Du-
razzo , er könne im Gegensatz zu allen anderen Nachrichten
versichern , daß die Waffenstreckung Montenegros überall
durchgeführt wird . Vollständiger Mangel an Lebensmit¬
teln sei der Hauptgrund gewesen.

Eine neue Jsonzoschlacht.
(zens . Bln .) Der Züricher „ Pressetelegraph " berichtet

aus Mailand : Das Wiedereintreffen des Königs an der
Front wird neben einer Reihe anderer wichtiger Anzeichen
als Begirru der fünften Jsonzoschlacht gedeutet , die seit
Oktober von den Italienern planmäßig vorbereitet wurde.

Der ftaraatjä) in Albanien.
Berlin,  1 . Febr . (Priv .-Tel .) Zum Vormarsch in

Albanien erfährt der „ Corriere della Sera " laut „Verl.
Lolalanz ." , daß man in Tnrazzo einen baldigen Zusam¬
menstoß der Truppen Essad Paschas mit den von albani¬
schen Banden unterstützten Bulgaren erwartet , die von
der montenegrinischen Grenze vorrücken . Der Bormarsch
der Bulgaren gehe wegen der Transportschwierigkeiten
der Artillerie und Verpflegung nur langsam vor sich.

Lokales.
<? Der Monat Januar , der mit dein gestrigen Tage

zu Ende ging , hatte uns keinen einzigen Eistag gebracht,
dagegen kann man Schneeglöckchen , Veilchen , Primeln und
blühenden Goldlack im Freien sehen . Wie wird sich der
Februar dazu stellen?

Cf  Stadt . Eierverkauf . Tie Stadt hat ein weiteres
Quantum Eier erworben , und werden Eierkarten am
Donnerstag und Freitag im Ratskeller altsgegeben . Der
Kaufpreis beträgt 16 Pfg . pro Stück . Das Nähere ist aus
der amtlichen Bekanntmachung ersichtlich.

Cf Tie Steuerzahler werden darauf aufmerksam
genmcht , daß ctm Donnerstag den 3 . Febritar die Kriegs-
ünterstütznngen in der Stadtkassc zur Auszahlung gelangen
und alsdann ein großer Andrang daselbst zu erwarten ist.
Es wird deshalb gebeten an diesem Tage von Einzahlun-
gen rliid Abwickelung sonstiger Kassengesckffifte Abstand
zu nehmen.

rf  Frecher Einbruch . In der Zeit vom Samstag
Abend bis Montag Morgen brachen Diebe in die Holz¬
schneiderei von I . Kuhn,  Hohemarkstraße ein und ent-
wendetcit Treibriemen im Werte von ca . Mk . 500 . Die
Einbrecher scheinen mit der Oertlichkeit gut vertraut zu
sein , da die Riemen zum Teil ans dem Boden heransge-
schnitten wurden . Da Treibriemen sich auch als Schuh¬
sohlenleder eignen , wird vor dem Ankauf dringend ge¬
warnt . — Auch dem Gasthaus zum „Deutschen Kaiser"
stattete in der vorhergehenden Nacht ein Dieb durch das

„Warum durften wir nicht sterben , wie unser Füh-
j rer !" seufzte ich und schaute den großen Grenadier mit
- neidischen Blicken an . Golz sagte nichts . Es blieb uns
i auch nicht Zeit zu trüben Betrachtungen , denn die Kosa¬

ken machten kurzen Prozeß mit uns. ' Nachdem sie unsere
Kleidungsstücke bis ans Hemd ilnd Strümpfe dnrchivühlt
und gute Beute gemacht hatten — die Moskauer Anden
ken, alles Geld und die Brillantringe fielen in ihre
Hände , nur Trndchens Gebetbuch ließen ' sie mir — schlepp¬
ten sie uns hinaus , bestiegen ihre struppigen Pferde und
ritten von damlen . Wir mußten , trotz des entsetzlichen
Weges , den sic einschlugen , immer Schritt halten . Strau¬
chelten wir einmal , so fühlten wir sofort die Knute oder
den Pickensä )aft.

Zum Glück währte diese Tortur nicht allzulange,
denn schon int nächsten Dorf wurde .Halt gemacht , und
Mar vor einein geräumigen , aus Holz gebauten Wirts¬
haus , dessen Nebengebäude niedergebrannt waren . Ein
Jude erschien mit einer Laterne an der Tür und fragte
die Kosaken , ob sie etwas zu verhandeln hätten , uns bei
der Frage bedeutsam anschauend . Die Kerle stiegen ab,
banden die Pferde an ein paar Bäume , schlangen uns
die Taue auch noch um die Beine , so daß wir platt an
der kalten Erde liegen mußten , und vier von ihnen folg¬
te» dem Inden in dessen Wirtshaus , während der fünfte
Wache bei uns hielt . Bald wurde es drinnen recht leb¬
haft , wir hörten sehr deutlich ein lautes Handeln , Feil¬
schen und Zanken , die lispelnde Stimme des Wirts immer
die der andern übertönend . Schließlich mußte man einig
sein , denn die offenbar recht gereizte Stimmung schlug
ins Gegenteil um , Gläser klirrten aneinander und die
Kosaken stimmten mit heiseren Stimmen ein lustiges
Kriegslied an . Einer reichte auch dem Wachposten , der
um uns ans und ab schritt , dann und wann durch Tram¬
peln seine Füße wärmend , ein sehr großes Glas Brannt¬
wein . An uns , die wir zähneklappernd an der sroststarren
Erde lagen , dachte keiner.

„Eine Stunde hier liegen , und du hast Ruhe für
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Fenster einen Besuch ab , er verschwand jedoch wieder ohne;
etwas mitzunehmen.

ä Schulschluß . In der Provinz Hessen -Nassau ist
der Schnlschluß für das Schuljahr 1915 in den Volks - und
Mittelschulen ans den 31 . März , der Beginn des neuen
Schuljahres 1910 auf den 1. April festgesetzt.

Prcuß .-Südd . Klaffen -Lotterie. Die Frist zur Er -s
Neuerung der Lose 2 . Klaffe läuft bei Verltlst des Anrech-I
tes am 7 . Februar abends 6 Uhr ab . Die Ziehung der 2.1
Klaffe beginnt am 11. Februar.

^ Beschlagnahme von Nußbaumholz . Das General -,
ivmmcmdo teilt gemäß Kr . Min . Bfg . V. II . 712/1 . K . R .»
A . mit , daß die Meldepflicht in tz 5 der Bekanntmachung
betreffend „Beschlagnahme und Bestandsmeldung von
Nußbaumholz und stehenden Nußbäumen " Nr . V . II . 206/!
11 . 15. K . R . A. hiermit bis 15. Februar 1910 verlängert
wird.

x Beschlagnahme von Web-, Wirk- und Sttickwaren.
Am 1. Februar 1916 sind zwei umfangreiche Bekannt-
machringen betreffend Beschlagnahme nnd Bestandserhe - -
bmig von Web -, Wirk - und Stricktvaren (W . M . 1000/11.
>5. K . R . A.) und betreffend Beschlagnahme und Be - ‘

I standserhebmig von Bekleidnngs - und Ausrüstungsstücken
für Heer , Marine und Feldpost (W . M . 1300/12 . 15 . K.

> R . A.) erschienen , durch die in umfassender Weise im Jn-
! tcresse einer voraussä âuenden Versorgung von Heer und

Marine der freie Handel mit den durch die Bekauntmachun -1
gen betroffenen Gegenständen eingeschränkt werden mußte . )
Gleichzeitig haben jetzt die Militärbefehlshaber in den ver¬
schiedenen Bezirken ein Verbot erlassen , das fiir alle Kreise
der Bevölkerung , die an dem Einkauf von Web -, Wir!
und Strickwaren beteiligt sind , von besonderer Bedeuttlng

! ist . Nach diesem Verbot dürfen Web -, Wirk und Strick
j waren(gleichgültig, aus welchen Spinnstoffen sie herge-
! stellt sind ) sowie die hieraus gefertigten Erzeugnisse zu

keinem höheren Preis verkauft werden , als der vor dem
31 . Januar 1910 bei gleichartigen oder ähnlichen Ver - !
kaufen erzielte ist. Hat ein Verkäufer vor dem 31 . Jan.
1916 den betreffenden Gegenstand nicht gehandelt , so ist
der Preis maßgebend , den ein gleichartiges Geschäft in -1
nerhalb desselben höheren Verwaltungsbezirks vor dem
31 . Januar 1916 für den Gegenstand erzielt hat . Hiernach
darf angenomnien werden , daß einer Preisstcigeriurg in

j Web -, Wirk - und Strickwaren und den aus ihnen gefertig-
I ten Gegenständen wirksam vorgebeugt ist.

ü Beschlagnahme von Kleidungsstücken ustv . Gleich-
j zeitig mit der neuen Bekanntmachiing betreffend Beschlag
j nähme und Bestandserhebung von Web - und Wirkwaren
! (W . M . 1000/11 . 15 . K. R. A .) tritt am 1. Februar ]

1916 eilte Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme und
! Bestandserhebung von Bekleidnngs - und Ausrüstungs -ß
i stucken hur Heer, Marine nnd Feldpost (W M . 1300/12.1
j 15. K. R. 21.) in Kraft. J

Tnrch diese Bekanntmachung werden eine ganze'
Reihe einzeln aufgestihrte fertige Gegenstände , die als

I Bekleidnngs - und Ausrüstnngsgegenstände für Heer , Mn - -/
rine und Feldpost in Betracht kommen , beschlagnahmt , 1
gleichviel , aus welchen Rohstoffen die dazu verwandten

! Webwaren hergestellt sind und ohne Rücksicht auf Farbe -
»ad Herstellungsart . So sind beschlagnahmt : Uniform - i

j nicke, Litewken, Feldblusen, Mäntel, Hosen, Feldmützen, .
j Halsbinden; Kriegsgefangenen-Anzüge; Drillichjacken,
: Drillichröcke , Drillichhosen ; Männerhemden (nicht Ober-

hemdeii ^ und Nachthemden ), Männerunterhosen ; Helmbe-
züge , Tornister , Militär -Rucksäcke, Brotbeutel , Zeltzube

> hörbeutel , Packtaschen , Schanzzeug - und Drahtscheeren !
Futterale , Feldflaschenüberzüge ; Munitions - und Wasser-

; tragesäcke , Reitersuttersäcke , Tränkeimer , Protzschlitzsäcke , 1
j Zeltsäcke ; Zeltbahnen , Zelte , Fuhrparkpläne aus Segel -1
' üich , icaitöfliefe . Veränderungen an den beschlagnahmten

; immer " sagte ich zu mir selber , denn , lagen wir auch im
! Schutz des Hauses , so konnten wir die eisige Kälte doch

unmöglich lange ertragen.
Unserem Posten wurde es bald sehr langweilig drau¬

ßen , während seine Kameraden drinnen zechten und san
gen , er klopfte mehrmals ans Fenster und verlangte Ab¬
lösung . Keiner der andern schien aber Lust dazu zu ver¬
spüren . Man reichte ihm noch einmal ein großes Glas
Branntwein und ließ ihn dann , trotz seines Fluchens,
weiter umhertrotten . Run erschien auch der Schurke , der
uns verraten hatte , um sich seinen Judaslohn zu holen.
Wieder hörten wir Feilschen und Zanken drinnen . Jeden
talls verlangte der Kerl einen unverschämten Preis . Das
hatte zur Folge , daß er an die Luft gesetzt und mit Kant
schnhieben davongejagt wurde . Hätte ich mich nicht gar
so elend gefühlt , dann würde mich in diesem Augenblick
kostende Schadenfreude erfüllt haben . Doch mich beschäf¬
tigten Todesgedanken und ich dachte nicht mehr an Scha¬
denfreude , Haß und Wiedervergeltung . In einer Stunde
würde mein Erdenwallen beschlossen sein , und darum
mußte ich mich aus meine Erde vorbereiten als ein sün¬
diger Mensch , der seinem Gott noch gar vieles abzubitten
hatte und sonst noch manches Anliegen auf dem Herzen
trug . Kaum bemerkte ich in meiner immer größer wer¬
denden Teilnahmslosigkeit und Abgestumpftheit , daß der
Wachtposten nun auch in die Stube torkelte , sich zu den
lärmenden Kameraden setzte und mit ihnen sang . Keiner
löste ihn ab , sie mußten alle betrunken sein , mir ' fielen die
schweren Angenlieder zu, schon spürte ich nichts mehr von
der grimmigen Kälte , schon wähnte ich mich aus weichem
Lager und das Ranscl -en des Sturmes über mir in den
Wipfeln der kahlen Linden dünkte mich sanftes Früh
lingssänselu in duftenden Blütenbäumen der Heimat.
Mein müdes Haupt ruhte in der Mutter Schoß , und Trnd
chen, die Geliebte , wand Blumen zum Kranze , um sich
bräutlich fiir mich zu schnnicken.

(Fortsetzung folgt .)
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'-egenskünden und Verfügungen über diese sind nur mit
„igdrücklichster Zustimmung des WebstofsineldeaMts des
Königlich Preuß . Kriegsministeriums , Berlin zulässig.

Ausgenonunen von der Beschlagnahme fiub : tm Gc-
urtU cl) gewesene oder im Gebrauch befindliche Gegenstände;
Gegenstände , welche sich am 1. Februar 1916 im Eigen-
uin von staatlichen oder konnnnnalen Behörden oder A»-
talaen , sowie von Vereinigungen für amentgeltliche Lie-
ieSgabenbesck)afftlng , BereinSlazaretten und privaten
Krankenhäusern befinden ; Gegenstände , für welche Liefe-
ungSverträge mit einer Stelle des Heeres , der Marine
^der der Feldpost bis zum 1. Februar 1916 abgeschlossen
ind , wenn auch alle auf die Lieferungen bezüglichen Zwi-
chen- und Untervetträge bereits bis zum 1. Februar >916
ibgeschlosien waren ; Männerheinden und Männerunter-
,osen, welche nach dem 8. Dezember 1915 aus dem Reichs
msland eiugeführt sind ; Gegenstände , für die bis zun : 8 .
Dezember 1915 eine Ausfuhrsbewilligung des Reichs-
auzlers erteilt worden ist.

Abgesehen von der Festsetzung von Maßnahmen von
>er Beschlagnahme sind bestimmte Vorräte einer jeden
Zerson, deren Mengen ini einzelnen in der Bekanntanach-
i„g ausgefiihtt sind , für den Kleinvettauf freigegeben.
Diese Mengen sind jedoch nur freigegeben , wenn sie un
nittelbar an den Verbraucher veräußert werden und der
öettaufspreiS den vor deui Inkrafttreten der Bekannt-
nachung erzielten Preis nicht übersteigt.

Das Webstofftneldeaant des Königlich Preuß . Kriegs-
uinisteriums ist ermächtig !, dos Eigentum an den be-
chlagurhmten Gegenständen gemäß der Bnndesratsver-
aduuug über die Sicherstellung von Kriegsbedarf aus
>on ihm bezeichnete Personen zu übertragen . Eine bei
iem Königlich Preuß . Kriegsministerium gebildete Be
oertuugsstelle fiir Webstoffe wird zunächst eine giitliche
Einigung über den Uebernahmepreis mit dem Eigentümer
er beschlagnahmten Gegenstände ' zu erzielen versuchen,
soweit eine Einigung iricht zustande komint , »ruß die
ZreiSfestsetzung durch das Reichsschiedsgettcht gemäß der
nvähnten BilirdeSratsverordnung erfolgen.

Die Bekanntmachung ordrret gleichzeitig eine inouat-
iche Meldepflicht fiir alle ani 1 . Februar 1916  vorhande-
>en Vorräte der beschlagnahmten Gegenstände an . Die
rste Bicldung hat bis zum 15 . Februar 1916 , die folgen-
>en Meldungen haben bis zum 8 . eines jeden Monats (ers^
nalig bis zum 8. April 1916 ) an das Websiofftneldeantt
er Kriegsrohstoffabtei luug zu geschehen. Für die Mel¬
angen sind amtliche Meldekarten für Bekleiduugs - und
lusrüstungsstücke beim Webstoffineldcamt durch Post-
ane anzufordern . Bei der Rteldung von Saudsäcken ist
leichzeitig ein Muster zu übersenden . Außerdem muß jeder
lieldepflichtige ein Lagerbuch führen , aus dem jede Aeu-
eruug der Borratsmengen und ihre Verwendung z» er
ehen ist.

. Ter Wortlaut der Bekanntmachung , die - eine ganze
leihe von Einzelvorschriften enthält , ist im Kreisblatt ein
»sehen.

X Eine Bestandsaufnahme des Rohzuckers ist vom
leichskau,zler (Reichsamt des Innern ) durch Bekannt-
mchnng vom 25 . Januar 1916 fiir den >. Februar 1916
»geordnet worden . Hiernach hat derjenige , welcher Roh-
»ckcr (Erstprodukt ) an , 1. Februar 1916 in Gewahrsam
at , die vorhandenen Mengen getrennt nach den Eigen-
ümern unter Nennung der Eigentümer und unter Angabe
es Betriebsjahres , aus dem der Rohzucker stammt , der
jentraleiukaufs -Gesellschaft in . b. H. in Berlin auznzeigen.
f>ie Anzeigen sind bis zum 3. Februar abzusenden . Die
lnzeigepflicht erstreckt sich nicht auf Mengen , die insge-
l>mt weniger als 100 Doppelzentner betragen , und nicht
»f solche, die sich im Gewahrsam einer Rvhzuckerfabrik
dc-, einer BerbrauchSzuckerfabrik befinden.
i ! - Entlassung von Garnisondienstsähigen . lieber dir
ftklärung des stellvertretenden Kriegsministers v . Wandel
» der letzten Reichstagssitzung bezüglich der Entlassung
vn garnisondienstfähigen und arbeitsverwendungsfähigen
wnuschasten , über die hier und da Zweifel bestehen , ge

en die folgenden Ausführungen des Kriegsministers iwch
"n amtlichen stenographischen Bericht zuverlässige Aus
»»ft : „Herr Abgeordneter Racken wünschte die Entlas¬
st ! von garnisondienstfähigen und arbeitsvettvendungs
wigen Mannschaften aus den Ersatztruppenteilen - Wir
»nien diesen Wunsch nur billigen , sind auch bereits auf
mi  Wege fortgeschritten . Wir haben gar kein Interesse
»um , daß mehr Leute , in den Ersatzbataillone » sich be
»den, als für die Ausübung des Dienstes in der Gar-
'lü.n.'. ff» vs nun der Bewachung von Eisenbahnen oder
»utärischen Gebäuden , Gefangenen und dergleichen , sei
'' für die Ausbildung an Aufsichtspersonal, ' erforderlich
»e . Es ist selbstverständlich , daß auch seitens der Mili
^Verwaltung der Gesichtspunkt , möglichst ivenig Leute
em volkswirtschaftlichen Leben zu entziehen , beachtet wird,
"o es ist Anordnung getroffen , daß alle die Leute , die
»r arbeite - oder garuisondienstfähig sind und in der
^»ppc nicht unbedingt gebraucht werden , nach und nach
»r Entlassung gelangen und erst dann wieder einbernfen
vrden , wenn Bedarf für sie vorhanden ist . Ich mochte
H', wenn ich ans den Anfang zurückkomme, noch einmal
ererhvlen , daß ebenso wie bei den Beurkanbnngen auch

»l diesem Gebiete nie vergessen werden darf , daß das
eer ,,,cht Selbstzweck , sondern bei der Ausbildung , Zu-
uhaltnng usw . auch die Gesichtspunkte des allgemeinen
oens der Bevölkerung berücksichtigt und nach Möglich
' gefordert werden müssen ."

Reisen nach den Etappen - und Okkupationsgebieten
* ' Handelskammer Wiesbaden empfiehlt zur Bermei

lg von Weitläufigkeiten beim Rachsnchen von Reisege
-nnigungen für Reisen nach den Etappen - und Okknpa

tiVeueten vorher entsprechende- Auskunft in der Ge
»ciftsstelle der Kammer zu holen.

— Aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden . Der Bor-
»and der Landlvinschasts -Kamnicr beschloß, das Stellver-
trctende IRneralkommando in Frankftirt a . M . zu erfti-
ck>en , ivährend der Zeit der Frühjahrsbestellung von einer
Begutachtung der Urlaubsgesuche der zum Heeresdienste
ungezogenen Landwirte durch die Kannner im Interesse
einer beschleunigten Erledigung dieser Gesuck)e abzusehen.
Eine tunlichste Beurlaubung von znm Heere eingezogenen,
auf dem Lande ansässigen Handwerkern zwecks Ausfüh-
runa von Ausbesserungsarbeiten an landtvittschaftlichen
Geräten zur Frühjahrsbestellung soll bei der -Heeresver¬
waltung beantragt werden.

* Die Verjährungsfrist für ärztliche Forderungen
aus den Jahren 1912 und 1913 ist, wie die „ Deutsche
medizinische Wockienschrist" meldet , im Hinblick auf die
Kriegsverhältnisse durch Buudesratsvcrffigung bis zum
Schluß des Jahres 1916 hinausgeschoben worden.

D Prinz Maximilian von Hessen. Bekamctlich ist
Prinz Maximilian von Hessen, der Sohn des Prinzen
Friedrich Karl von Hessen und seiner Gemahlin Marga¬
rete geh. Prinzessin von Preußen , im Oktober 1914 bei
den Kämpfen in Flandern gefallen . Aus Bnissel schreibt
man jetzt dazu folgendes : Man besitzt erst jetzt Einzel-
heiten über den Heldentod des kaum 20jährigen Prinzen,
der als Leutnant im 24 . Regiment der hessischen Garde-
Dragoner diente . Er wurde am 11 . Oktober 1914 in ei¬
nem Gefecht mit französischen Husaren verwundet und
beim Absuchen des Schlachtfeldes von Mitgliedern des
Roten Kreuzes aufgefunden . Der Schwerverwundete wurde
in das Trappistenkloster des Monts des Cats , das nahe
dein Schlachtfelde lag , gebracht , >vv ihn der Dorfarzt von
Godenaersvelde behandelte . Ein anderer Arzt war nicht
zur Stelle . Am Tage darauf anl 12 . Oktober , hauchte der
Prinz , der eine schwere Brustwunde davvngetragen hatte,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , seine Seele
aus . Tie Leiche wurde zuerst im Friedhofe des Trappisten-
flosierS bestattet , aber später auf Anordnung des deutschen
Kaisers nach Kassel überfühtt , wo sie in der Fürslengruft
der Landgrafen von Hessen beigesetzt wurde .

Aus Nah und Fern.
— Gronberjp Die am Kaiser -GebnrtStag -Nachmit-

rag von hiesigen Schulkindern zu Gunsten des nationalen
Frauendanks (bezw . de^ Kaisergebuttstagsspende Dcirtscher
Frauen ) hier und in Schönberg veranstaltete Sammlung
hatte den schönen Ertrag von 535,85 Mark.

— Cronberg . Im Vereinslazarett Kaiserin Ftted-
rich Krankenhaus wurde am Donnerstag abend 8 Uhr
Kaisers -Geburtstag gefeiert . Ihre Königliche Hoheit die
Frau Prinzessin Friedrich Karl >var hierzu mit ihrer
Hosdame und den beiden jüngsten Pttnzen -Söhnen anwe¬
send . Herr Sanitätsrat Dr . Spielhagen brachte das Kai¬
serhoch ans . Die Verwundeten , zu denen sich die ans dem
Hans Goethe gesellt hatten , sangen Chöre , die Herr Haupt-
lchrer Becker mit ihnen eingeübt hatte lvas wesentlich zur
Erhöhuug der stimmungsvollen Feier beitrug . Jedcr
Berwundete erhielt aus der Hand der Frau Prinzessin das
Bild des Kaisers zum Andenken.

— Cronberg . Die Sammlung freiwilliger Beiträge
für das zerstörte Patenkind , den Kreis Lützen ' in Ostprell --
ßen , hat hier die hübsche Summe von 3101,15 Mark er¬
geben . Die Stadt gab 1000  Mark , die Schulen 128,15
Mark , die evangelische Pfarrgemeinde 120  Mark , die katho¬
lische Pfarrgeiueinde 90 Mark und Private 1763 Mark.

— Frankfurt . Treibriemen für Schuhsohlen . In der
letzten Zeit sind nachts in verschiedenen Fabriken Ein
brüche verübt worden , wobei Treibriemen gestohlen wor¬
den sind . Vor Ankauf solcher Treibriemen , auch als Soh¬
lenleder , wird dringend gewarnt.

- - Eitelborn . Rach 18 Monaten ein Lebenszeichen.
Ein hiesiger Krieger war in russische Gefangenschaft gera¬
ten und galt seitdem als vermißt . Seine Angehörigen
hielten ihn für tot . Wie groß war die Freude , als dicser
.̂age von dem schon als tot Beweinten nach 18 Monaten

eine Karte aus einent Gefangenenlager in Sibirien eintraf,
fieser Fall dürfte noch mancher Familie in ähnlicher Lage
einen kleinen Hoffnungsstrahl lassen.

— Hanau . Am Ufer des Altmains wurde die 25jäh-
rige Banerntvchtcr Babette Dillig von Hallstadt mit eiu-
geschlagenein Schädel tot aufgefunden . Die Leiche war
außerdem noch durch Bässerstiche furchtbar zugerichtet . —
Als der Tat dringend verdächtig wurde , der eigene Bruder
der Ermordeten , der 29jährige Oekononiensohn Gg . Dillim
verhaftet . Die Beweise gegen ihn sind so erdrückend und
seine Angaben so widersprechend , daß an der Schuld kaum
mehr gezweifell werden kann . Seine rechte obere Hand¬
fläche trägt eine blutende Verletzung , die , wie man au-
luiiuut , von der Sichel herrührt , die die Ermiordete
bei sich trug . Die Kleider des Verhafteten sind sehr be-
schnlutzt und lassen den Schluß auf einen Kampf zwischen
den beiden Geschwistern zu . Ferner war er , als er von
zu Hause sich entfernte , im Besitz einer Hacke, über deren
Verbleib er keine bestimmten Angaben machen kairn . Allch
spricht gegen den Bruder die Tatsache , daß er am Tage
der Tat abends sehr aufgeregt -nach Hause kam und alle
Fragen über die Abwesenheit seiner Schwester auSweick)end
beantwortet . Als Grund der Tat wird augenomncen : Der
Bruder wollte ein Mädchen in Dörfleins bei .Hallstadt
heiraten , und auch die Erncordcte beabsichtigte zu heiraten,
sobald ihr Berlobter anS dem Felde ziiriickgekehrt wäre.
Hiertvegen kam es zwischen den Geschwistern wiederholt
zu heftigen Auseinandersetzungen , insbesondere aber we¬
gen der Uebcttcahmc eines zweiten Anwesens in Hallstadt,
das der Mutter gehört . — Die Sektion der Leiche ergatz,
daß die Tat mit furchtbarer Gewalt ausgefiihtt worden
fein muß . Die Enuordete war ein sehr braves , fleißiges
und solides Mädchen , das mit einem angesehenen Oeko¬
noniensohn in Hallstadt verlobt war , der zurzeit im Felde
steht.

Amtlicher Teil.
Fleisch - Verkauf betr.

Es ivird hiermit bekannt gemacht , daß der städtische
Fleischverkaus nach wie vor Dienstags und Samstags
nachmittags von 1—4 Uhr in der Lagerhalle am -Spritzen¬
haus stattfindet . Inzwischen sind auch Wurstpasteten in
Pfunddosen eingetroffen und gelangen zum Preis voir 1,55
Mark pro Pfunddose zum Verkaufe.

Oberursel , den 29 . Januar 1916.
Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.
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Vereinskalender.
Fugendtompagnie 44. Mittwoch , den 2. Februar er ., abends

8 !4 Uhr ab Uebungsslunde . Gewehre mitbringen.

GotteSdienftordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.

Mittwoch , 2. Febr . : '/•'  Uhr Frühmesse : hl . Messe für die Psarr-
gememdc ; 8 Uhr Kindergottesdienst : best. hl. Messe für eine ch
Aiutter ; $ '/•  Uhr Hochamt als best. Amt für Eheleute Will ),
u . Ursula Meister u. deren Sohn Wilhelm ; lt Uhr letzte hi.
Messe ; 2 Uhr Andacht zu Ehren der l. Mutter Gottes , darnach
Erteilung des Blasius -Segens für Erwachsene und nicht schul¬
pflichtige Kinder ; 4 Uhr Salve -Andacht in der Hospitalkirche.
(Vor dem Hochamt findet die Kerzenwcihe statt ) .

Donnerstag , 3. Febr . : 'Al  Uhr 3. Scelenamt für ch Karl Schniidt:
1 Uhr gest. Jahrgedächtnisamt für PH. Karl Bär , darnach Er¬
teilung des Blasius -Segens : l 'A Uhr in der Hospiialkirchc gest.
hl . Messe für Berstorbene ; 5 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte.

Gottesdienstordnung.
der kathol . Pfarrgemeinde Bommersheim.

Mittwoch .3 . Febr .: (Fest Mariä Lichtmeß). 1%  Uhr Frühmesse : 9X>
Uhr Hochanit mit Predigt . Vor demselben Kerzenweihe . Die
Kollekte ist für den hl . Vater bestimmt ; 2 Uhr Andacht init
wegen Nach derselben Erteilung des Halssegens.

Donncrslag , 3. Febr . 7%  Uhr best. Amt für Per . u . Anna Maria
Ruppel geb . Zwier mit Segen ; nachm. 5 Uhr u . abds . 8 Uhr-
Gel . zur hl . Beichte wegen des Herz Jesti Freitags.

. Gottesdienstordnung.
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Mittwoch , 2. Febr .: (Mariä Lichtmeß.) 7 Uhr Austcil . der hl . Koin-
n,union ; l 'A Uhr Frühmesse mit Predigt : 9K> Uhr Kerzen¬
wcihe , Hochanit mit Predigt ; 2 Uhr Muttcrgvttesandacht >nit
Segen , darnach Erteil , des Blasius -Segens.

Donnerstag , 3. Febr .: 1%  Uhr best. hl. Messe für eine Berstorbene,
darnach Erteil , des Halsjegens ; 4 Uhr Gel . zur bl . Beichte ; 8
Uhr Kriegsandacht niit Segen.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Mittwoch , 2. Febr . : <Mariä Lichtmeß). 8 Uhr Frühmesse nach be¬
stimmter Meinung : 10 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde;
2 Uhr Andacht.

Donnerstag 3. Febr . : Amt  zu Ehren der immerwähr . Hilfe.

Letzte Meldungen.

LiistliWss Ms England.
Berlin, 1. Febr . sWTB . Amtlich .) Eines unserer

Mannelustschjsfgeschwader hat in der Nacht vom 31 . Jan.
zum 1. Februar Dockhafen und Fabrik -Anlagen in und
bei Liverpool  und B i r k e n h e a d,  Eisenwerke und
Hochöfen von M a n c h e st e r , Fabriken und Hochöfen
von R o t t o n g h a m und Sheffield  sowie große Jn-
dilstric -Anlagen am H u m b e r und bei Great S) k r -
m outh  ausgiebig mit Spreng - und Brrnnbombcn be¬
legt.

Ueberall wurden statte Wittungen durch mächtige
Explosionen und heftige Brände beobachtet.

Am H u m b e r wurde außerdem eine Batterie zum
Schweigen gebracht . Die Luftschiffe wurden von allen
Plätzen ans stark beschossen, aber nicht getroffen . Sämt¬
liche Luftschiffe sind trotz der starken Wirkungen wohlbe¬
halten zuriickgckehrt.

Der stellvertretende Ehes des Admiralstabs der Marine:
_ (gez.) Behncke.

Ter hkiilizeÄliKbenA.
Großes Hauptquartier, 1. Febr . (WTB.

Amtlich .)

W östlicher Kriegsschauplatz.
In der Nacht zum 31. Januar veffuchten kleine eng¬

lische Abteilungen einen Handstreich gegen unsere Stel¬
lung westlich von M e s s i n e s sFlandcrn ). Sie wurden
gänzlich zurückgeworfen , nachdem es ihnen an einer Stelle
vorrübergehend gelungen war , in unseren Graben einzu¬
dringen.

Bei *y r i c o u r t (östlich von Albert ) hinderten wir
durch Feuer den Feind an der Besetzung eines von ihm
gesprengten Trichters.

Nördlich davon drangen deutsche Patrouillen bis in
die englische Stellung vor und kehrten mit einigen Ge¬
fangenen ohne eigene Verluste zurück.

Südlich der Somme  verloren die Franzosen im
Handgranatenkamps noch weiteren Boden.

O e st l i ch r r Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Eines unserer Luftschiffe gttff Schiffe und Depots

der Entente ,m Hafen von S a l o n i k i mit beobachtetem
qntem Erfolge an.

^ h e r st e Heeresleitung.

VcranUvortlicher LchffstleUer : Heiiirim Berlci . üu.
t „ ,„ .md . . .
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^Jnt 1. Februar 191« ist eine Bekanntmachung be¬
treffend Beschlagnahme und Bestandserhebnug von Web- ,
Wirk- und Strickwarrn durch das [teilt». Generalkommando
des 18. A. K. erlassen worden.

Ter Wortlaut der Verfügung wird durch Beröffent-
lichnng durch Anschlag und in den Amtsblättern bekannt
gegeben. (305

«teilt ). Generalkommando des 18. Armeekorps.

m l . Februar 1916 ist eine Bekanntmachung be-
n essend Preisbeschränkungen im Handel mit Web-, Wirk-
und Strickwaren durch das Stellv . Generalkommando des
18. Armeekorps erlassen worden.

Ter Wortlaut der Verfügung wird durch Veröffent¬
lichung durch Anschlag und in den Amtsblättern bekannt
gegeben.
1104) Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

A im 2. Febrnar 1916 ist eine Bekanntmachung be¬
tressend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Be-
kleidungs-- und Ausrüstungsstücken für Heer, Marine und
Feldpost durch da» Stellv . Generalkommando des 18. A.
K. erlassen worden.

Der Wortlaut der Verfügung wird durch Anschlag
und in den Amtsblättern bekannt gegeben. (303

Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

sir LllgerWkii lüijerer DM«.
Zur Zeit ist bei der' Armee ein starker Bedarf an Füll¬

material für Strvhsacke eingetreten ; die^ Beschaffung der
bisher dafür verwendeten Stoffe wie Stroh , Holzwolle
nsw. ist aber schwierig geworden und verursacht so hohe
Kosten, daß nach geeignetem Ersatz gesucht werden muß.

Die Militärverwaltung hat nun mit der Verwendung
von Papier zum Füllen von Strohsäcken gute Erfahrungen
gemacht und ist damit ein Material gefunden , welches al¬
lenthalben reichlich vorhanden ist und sich sogar in man¬
chen Haushaltungen in lästigen Mengen ansammelt , so-
daß die Hergabe dieser Vorräte kein großes Opfer bedeutet.

Die Unterzeichneten Vereine vom Roten Kreuz wer¬
den morgen eine Sammlung von

MugsMimii, ßeilschrislen ii. s. v.
veranstalten und bitten die Einwohner von Oberursel,
waS sie hiervon entbehren können, zur Abholung bereit
legen zu wollen.

Das Zeitungspapier soll getrennt von dem Uebrigen
gehalten werden und alles in Packen zusammengebunden
sein.

Die Abholung erfolgt durch Mitglieder der freiwikl.
Sanitäts -Colouue

Mittwoch , den 2. Februar 1916
Vormittags im unteren und Nachmittags im oberen Teil
der Stadt.

Wir sind überzeugt, daß auch diese Sammlung einen
schönen Erfolg haben 'wird , denn wenn es sich um das
Wohl unserer braven Truppen handelt , hat Obernrsel stets
gern und reichlich gegeben.

Oberursel , den 24. Januar 1916 . 302
Vaterländischer Frauenverein»
Freiwillige Sanitätskolonne.

%!$M fit Kn
Fürsorge für Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde , —
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

G e sch8 st s st e l l r : Taunusstratze im Volksschulgebäude.
Montags und Donnerstags 11— 12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstratze Nr . 18.
i Dienstags und Freitags 5 — 7 Nachm.

Für die Obernrseler Weihnachtssendungen sind viele
Dankschreiben an den Ausschuß und wohl auch an einzelne
Absender eingetrvffen . Unter den neuen Namen , welche
uns dadurch bekannt geworden sind, dürfte mancher sein,
der weiter bedacht zu lverden verdient . Wer in diesem
Sinne etwas tun will , kann Adressen Tauuusstraße 18
erhalten.

Der Baterl . Frauen -Berein hat einige selbst ange¬
fertigte Bieber-Unterjacken fiirs Feld , zum Preis von Ji
3.— abzugeben._

Zu vermieten,

Verzinkte, inoxidierte und emaillierte
Stahlblech- u. Gutzkeffel

sowie emaillierte und verzinkte

Wasser-Schiffe
in nur erster Qualität empfiehlt die

Eifenhandlung Z. Crana ' s Nachf.
Heinrich Alberti

Hofpitalstrahe 17. 2S6 Hofpitalstrahe 17

Schöne 682

ii ZllMk-WllW
mit Glas -Veranda . Bad n.
Zubehör zu vermieten.

Königsteinerstr 2. l.
Geräumige frdl.

Z-Zi»»er-KsßMß
1. Stock , sofort zu vermieten.

Westenberger,
1927 Austraße 5.

Kleine

Z-WM-WchMg
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr. 21.

3 Dmr -Wmii
mit Bad , eletttr. Licht per
sofoit od. 1. April zu ver¬
mieten . Bommersheim,
306) Gartenstraße 16'.

Große (14*27
2-Zimmerwohmmg
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

Freundliche

2-Mmer-MlfiiW
parterre , zu vermieten.
184 Austratze 15.

Geräumige

2-MM-MhliW
zu vermieten . 45

Näh . Bleichstratze 2.
Möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (1716
Näh . in der Geschäftsstelle.

Hohemark.
2-, 3t,  und 4 - Zimmer-
Wohnungen billig zu ver^
mieten . 58

Näheres beim Verwalter.

Offene Steifen.

Ein einfaches

Dienstmädchen
nicht unter 18 Jahre in einen
bürgerlichen Hanshall gesucht

Näheres im Verlag . 299

Lehrling
für kaufmännisches Bureau
gegen Vergütung zu Ostern
gesucht. [318

Paul Göhring,
Maschinenfabrik.

Braver Junge als

BWriilkerWiiig
gegen steigende Vergütung

zu Ostern gesucht.
Duchdruckerei

Heinrich Berlebach.
Verschiedenes.

Gesucht ein freund !., mäbl.

Zimmer
mit voller Verpflegung in
gutem Bürgerhaus für einen
Schüler der Oberrealschule.

Angebote mit Preisangabe
durch den Verlag d. Ztg . u.
8 . N . 100 _ (320taaimcieie»cr'Fiir-
berei«ich Km. Wafch-
A«st«Il Mt. Wer.

Agentur derFmmt-SWe

Prima neue»

Speierling
im Zapf

bei Georg Meister
ms Bomniersheim
Gasthaus „zum weißen Roß ."

Agentur der „Germania"
Lebens -, Unfall - und

Haftpflichtversicherung
bei 54b

Wilh . Mergheim.

WLG
Handels¬

akademie

Frankfurta.M.Zell 121

Praktisch* Varbaraitug
■ad Fortbildoii tto

Herren und Dann jaden
Altara Nr den kaafmlaal-

scheo Barif.

Untarrlcht aa jadanmn

in Tages- o. Abendkurse»
in

Buchführung,
Rechnen, Korrespondenz,
Wechsel- Scheck- n. Bauk-

verkehr , Schöaschnell-
schreibenu Stenorraphle,

Maschinenschreiben,
Deutsch, Eagüsch , Praniös.

IProspekte

H ol ; v crsteigcru  ng.
Am Montag , den 7. Februar l. Jrs ., vormittags

Uhr , lverden im Obernrseler Stadtwald Distrikten:
Heide!

- 64 Stück Eichen Stämme (39,14 Feftmtr.
l l Rmtr . Eichen Schichtnutzholz,

137 Rmtr Eicken Scheit- u. Knüppelholz,
3130 Stück Eichen Wellen.

Roteborn 3 b.
52  Nmtr . Kiefern Scheit- u. Knüppelholz,

650 Stück Kiefern Wellen
an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Der Sammelplatz ist an der Uhlandsruhe . Mit d,
Versteigerung des Stammholzes wird gegen 10 >4 Uf
begonnen.

Oberursel , den 29. Januar 1916.
_ Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

fürunffrcffnippm im friö
empfehle ich als örfonLers geergn,

Kvoflerrmr Angr-iefermirtel
.Zigarren, Zigaveiien Wauchtaöak
Meifchörüywürfer Kognak. Wikörr
ZuÄer Randensterie Milch

Kakao--, Kaffee-- und Verwürfet
Kolapastilren gegen Vrmüdung

Gustenövnöons Wuchibonvons Schokolade
Drogenhandl.Gb rrh.Kurkar

Für Anfertigung von

jeder Art halten sich bestens enipfohlen

Gebrüder Ott.
: Alle Bestellungen werden jederzeit:

: prompt und sorgfältig ausgeführt. :

T&

Candgräfl. tzess.
conc. Candesbant

n Romburg v. ä. H.

n

vorscküsseaufMertpapieie
vorscküsse gegen Mecbsel.

Kn- und verkauf von
Zckecksu. Merlpapieren

Eröffnung von Lonto-Lorrenlen
u. provisionsfreien 8 ci>eärrecftnungen

Knnabme
von 5pareinlagen

/ <84)

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas.
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